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Zu dieser Anleitung

1	 Zu dieser Anleitung
Wir möchten Ihnen mit der vorliegenden Bedienungsanleitung die sichere und 
bestimmungsgemäße Verwendung Ihres Stromerzeugers auf die bestmögliche 
Weise erklären. Dazu orientieren wir uns an der neuen europäischen Norm DIN 
EN 82079-1 zur Erstellung von Gebrauchsanleitungen.

Für eine sichere und bestimmungsgemäße Verwendung ist es zwingend erfor-
derlich, dass Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam lesen und verstehen, 
bevor Sie das Gerät zum ersten Mal benutzen.

Ihre Beachtung bildet die Voraussetzung dafür,

•	 Gefahren für sich und andere zu vermeiden,

•	 Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu verringern sowie

•	 die Zuverlässigkeit und Lebensdauer Ihres Stromerzeugers zu erhöhen.

Ungeachtet dieser Anleitung müssen die im Verwenderland geltenden Gesetze, 
Verordnungen, Richtlinien und Normen beachtet werden.

Im vorliegenden Dokument wird ausschließlich die sichere Bedienung des 
Stromerzeugers als Gesamtgerät beschrieben. Darüber hinaus finden Sie in der 
folgenden Aufstellung weiterführende technische Dokumente, die als verbind-
lich für einzelne Komponenten gelten.

1.1	 Bestandteile der Dokumentation
Neben dieser Anleitung gehören weitere Unterlagen zu dem Teil der Dokumen-
tation, die dem Bedienungs- und Servicepersonal jederzeit zugänglich sein 
muss:

•	 EG-Konformitätserklärung

•	 Betriebsanleitung Generator

•	 Schaltplan Stromerzeuger

•	 Prüfprotokoll Stromerzeuger

ACHTUNG!
Die komplette Dokumentation ist integraler Bestandteil des Geräts und 
muss beachtet werden.

	► Alle Bestandteile der Dokumentation müssen dem Bedienungspersonal 
jederzeit zugänglich sein und am Gerät verbleiben.
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1.2	 Benutzung dieser Betriebsanleitung
Um die Lesbarkeit, Verständlichkeit und Übersichtlichkeit zu erhöhen, 
werden bestimmte Informationen nach einer einheitlichen Systematik 
hervorgehoben oder kenntlich gemacht. Hierzu gehören insbesondere:
Warnhinweise zu Gefahren für Leib und Leben

Sicherheits- und Warnhinweise sind überall da erforderlich, wo eine potenzielle 
Gefahr von einem Gerät ausgeht, die konstruktions- und einsatzbedingt nicht 
beseitigt werden kann. Wir haben sie auf das erlaubte Mindestmaß beschränkt, 
um jeweils zum richtigen Zeitpunkt markante Warnhinweise geben zu können, 
ohne die Lesbarkeit und Verständlichkeit der Betriebsanleitung zu gefährden. 
Gemäß den Vorgaben der internationalen Norm DIN ISO 3864 folgen alle 
Sicherheits- und Warnhinweise einer festen Regel, wie das folgende Beispiel 
zeigt.

 GEFAHR!
Elektrische Spannung
Gefahr eines lebensgefährlichen Stromschlags durch das Berühren span-
nungsführender Teile

	► Verwenden Sie ausschließlich unbeschädigte Anschlussleitungen
	► Vermeiden Sie jegliche Nässe beim Anschluss von Verbrauchern
	► Betreiben Sie den Stromerzeuger nie bei geöffneter Bedientafel

Die erwähnte Norm stuft die Sicherheitsrisiken in unterschiedliche Gefahren-
potenziale ein. Um Gefahren für Gesundheit und Leben zu verstehen und zu 
vermeiden, lesen Sie dazu unbedingt die Ausführungen in Kapitel 3.

Sicherheitszeichen

Die vorstehenden Warnhinweise werden in der Regel gemeinsam mit einem 
Sicherheitszeichen verwendet, das zusätzlich die Art der Gefahr symbolisch 
hervorhebt, siehe nebenstehendes Beispiel. Eine Aufstellung der in dieser Be-
triebsanleitung verwendeten Sicherheitszeichen finden Sie in Kapitel 3.1. Das 
Sicherheitszeichen steht nie allein.

Hinweise zur Vermeidung von Schäden am Gerät

Gemäß DIN ISO 3864 müssen Hinweise, die vor Fehlbedienung und möglichen 
Schäden am Gerät oder verwendeter Ausrüstung warnen, deutlich von den 
zuvor genannten Warnhinweisen unterscheidbar sein, sofern keine Gesund-
heitsgefahr besteht. Ein Beispiel für solch einen Hinweis sehen Sie hier:

ACHTUNG!
Übermäßige Hitze oder Nässe können das Gerät zerstören.

	► Sorgen Sie immer für gute Luftzufuhr und Wärmeableitung.
	► Reinigen Sie das Gerät niemals mit einem Wasserstrahl oder  Hochdruck-
reiniger.

	► Lassen Sie niemals Wasser ins Innere des Geräts gelangen.

Beispiele:

Signalwort

Quelle der Gefahr

Folge der Gefahr

	► Abwenden der Gefahr

Signalwort

Art und Folge der Fehl-
bedienung

	► Bestimmungsgemäße 
Bedienung
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2	 Produkt-Identifizierung

2.1	 Ihr Produkt
Um Ihr Gerät genau identifizieren zu können, ist auf dem Stromerzeuger ein 
Typenschild angebracht, das unter anderem Angaben zu Gerätebezeichnung 
und Seriennummer „S/N“ macht. Bei Fragen zu Gerätedetails, Funktionen oder 
Hinweisen zur Bedienung wenden Sie sich gerne an unseren

Kundenservice Tel. +49 (0)7123 9737-44 
E-Mail: service@endress-stromerzeuger.de
Auch für den Bezug von Original-Ersatzteilen und Verschleißteilen finden Sie 
dort kompetente Ansprechpartner (siehe auch „Ersatzteile“).

Das Typenschild entspricht dem Aufkleber am Gerät. Bitte halten Sie es bei 
einer Kontaktaufnahme mit unserem Service bereit, um die genaue Identifizie-
rung Ihres Gerätes zu ermöglichen.

2.1.1	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Stromerzeuger erzeugt im Rahmen eines Netzersatzbetriebes elektrische 
Energie zur Versorgung von elektrischen Arbeitsmitteln und Anlagen.

Der Stromerzeuger darf nur innerhalb der angegebenen Grenzen für Span-
nung, Leistung und Nenndrehzahl im Freien verwendet werden (siehe Typen-
schild).

Der Stromerzeuger darf nicht an andere Energieverteilungs- (z.B. die öffentliche 
Stromversorgung) und Energieerzeugungssysteme (z.B. andere Stromerzeu-
ger) angeschlossen werden.

Der Stromerzeuger muss entsprechend der Vorgaben in der technischen 
Dokumentation betrieben werden.

Jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung bzw. alle nicht in dieser Anleitung 
beschriebenen Tätigkeiten am Stromerzeuger sind unerlaubter Fehlgebrauch 
außerhalb der gesetzlichen Haftungsgrenzen des Herstellers.

Kundenservice

Typenschild
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2.1.2	 Vorhersehbare Fehlanwendung
Der Gesetzgeber fordert neben der Beschreibung der bestimmungs-
gemäßen Verwendung auch konkrete Hinweise auf die Folgen von „ver-
nünftigerweise vorhersehbarer Fehlanwendung“. Bei Fehlgebrauch bzw. 
unsachgemäßer Handhabung des Stromerzeugers erlischt die EG-Kon-
formitätserklärung des Herstellers und damit automatisch die Betriebser-
laubnis. Des Weiteren lehnt der Hersteller jegliche Haftung und Forderung 
für Schäden ab, die auf eine Fehlanwendung und ihre unmittelbaren sowie 
mittelbaren Folgen zurückzuführen ist.
Als nicht autorisierte Fehlanwendungen gelten insbesondere:

•	 Betrieb in explosionsgefährdeten Umgebungen.

•	 Betrieb in brandgefährdeten Umgebungen.

•	 Betrieb in geschlossenen Räumen.

•	 Betanken im laufenden Betrieb.

•	 Besprühen mit Hochdruckreinigern oder Feuerlöscheinrichtungen.

•	 Entfernen von Schutzeinrichtungen.

•	 Einbau auf- in einem Fahrzeug, Container oder Anhänger.

•	 Einbau in Gebäuden.
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3	 Zu Ihrer Sicherheit
Das folgende Kapitel beschreibt grundlegende Sicherheitshinweise für den 
sicheren Betrieb Ihres Stromerzeugers. Ihr Gerät ist ein sehr leistungsfähiges 
Betriebsmittel, dessen Betrieb einsatzbedingt potenzielle Gefahren birgt, wenn 
es nicht entsprechend der Betriebsanleitung verwendet, gewartet und repariert 
wird.

Bedienung, Einsatz, Wartung sowie jeglicher Umgang mit dem Stromerzeuger 
sind folglich ausschließlich solchen Personen erlaubt, die dieses Kapitel ge-
lesen haben und seine Bestimmungen in die Praxis umsetzen!

Zusätzlich zu den grundlegenden Sicherheitshinweisen finden Sie im weiteren 
Verlauf dieser Betriebsanleitung konkrete Warnhinweise. Diese stehen im 
erklärenden Text immer unmittelbar vor der Beschreibung von Arbeitsschritten, 
die bei Nichtbeachtung zu einer Gefährdung führen werden oder können. Lesen 
Sie für das richtige und schnelle Verständnis dieser Sicherheits- und Warnhin-
weise die folgenden Abschnitte. Sie beschreiben ihren systematischen Aufbau 
sowie die Bedeutung der Zeichen und Symbole.

3.1	 Sicherheitszeichen
Warnung vor einer allgemeinen Gefahr
Dieses Warnzeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen mehrere Ursachen zu 
Gefährdungen führen können. Die konkrete Gefahr muss jeweils durch weiter-
führende Hinweise präzisiert werden.

Warnung vor gefährlicher elektrischer Spannung
Dieses Warnzeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die Gefahr eines elektri-
schen Stromschlags besteht, eventuell mit tödlichen Folgen.

Warnung vor explosionsgefährlichen Stoffen
Dieses Warnzeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die Gefahr einer Explo-
sion besteht, eventuell mit tödlichen Folgen.

Warnung vor giftigen Stoffen
Dieses Warnzeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die Gefahr einer Vergif-
tung, eventuell mit tödlichen Folgen, besteht.

Warnung vor umweltschädigenden Stoffen
Dieses Warnzeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die Gefährdung der Um-
welt, eventuell mit katastrophalen Folgen, besteht.

Warnung vor heißen Oberflächen
Dieses Warnzeichen steht vor Tätigkeiten, bei denen die Gefahr einer Verbren-
nung, eventuell mit nachhaltigen Folgen, besteht.
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3.2	 Allgemeine Sicherheitshinweise
Die meisten Verletzungen und Sachschäden lassen sich vermeiden, wenn 
alle Anweisungen in dieser Betriebsanleitung und alle am Gerät angebrachten 
Anweisungen befolgt werden.

Der Stromerzeuger darf in keiner Weise modifiziert werden. Dies kann einen 
Unfall und eine Beschädigung des Stromerzeugers sowie von Geräten zur 
Folge haben.

Betreiber und Bedienungspersonal dürfen den Stromerzeuger nur entspre-
chend den Vorgaben der gesamten technischen Dokumentation verwenden (im 
Weiteren bezeichnet als bestimmungsgemäße Verwendung).

Jede nicht bestimmungsgemäße Verwendung sowie alle nicht in dieser An-
leitung beschriebenen Tätigkeiten am Stromerzeuger stellen eine unerlaubte 
Fehlanwendung dar und liegen daher außerhalb der gesetzlichen Haftungs-
grenzen des Herstellers. Im Gegenzug erlöschen jegliche Schadenersatz- und 
Gewährleistungsansprüche gegenüber der Firma ENDRESS Elektrogerätebau 
GmbH, die in Zusammenhang mit einer Fehlanwendung stehen.

Beachten Sie immer folgende allgemeine Sicherheitshinweise:
Bauliche Veränderungen dürfen am Stromerzeuger nicht vorgenommen wer-
den.

Die Nenndrehzahl des Motors ist werksseitig fest eingestellt und darf nicht 
verändert werden.

Die Schutzabdeckungen müssen vollständig vorhanden und funktionsfähig 
sein.

Die Kennzeichnung des Stromerzeugers ist vollständig vorhanden und in les-
barem Zustand.

Vor und nach jedem Einsatz/Betrieb muss die Betriebssicherheit und Funktio-
nalität überprüft werden.

Der Stromerzeuger darf nur im Freien mit ausreichender Belüftung betrieben 
werden.

Im Gefahrenbereich des Stromerzeugers kein offenes Feuer, Licht oder funken-
verursachender Geräte benutzen.

Den Stromerzeuger gegen Schmutz und Fremdkörper geschützt betreiben.

Das autorisierte Personal ist für die Betriebssicherheit des Stromerzeugers 
verantwortlich.

Das autorisierte Personal ist für den Schutz vor unbefugtem Betrieb des Strom-
erzeugers verantwortlich.

Das autorisierte Personal ist verpflichtet die geltenden Unfallverhütungsvor-
schriften einzuhalten.

Das autorisierte Personal ist verpflichtet den Sicherheitsund Arbeitsanweisun-
gen der Vorgesetzten bzw. Sicherheitsbeauftragten Folge zu leisten.

Im Gefahrenbereich des Stromerzeugers darf sich nur autorisiertes Personal 
aufhalten.

Im Gefahrenbereich des Stromerzeugers herrscht absolutes Rauchverbot.

Offenes Feuer und Licht ist im Gefahrenbereich des Stromerzeugers verboten.

Der Verzehr von Alkohol, Drogen, Medikamenten oder anderen bewusstseins-
erweiternden bzw. -verändernden Mitteln ist verboten.
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Das autorisierte Personal muss die Bestandteile des Stromerzeugers und deren 
Funktion kennen und anwenden können.

Der Stromerzeuger darf nur mit für das Gewicht geeignete Transportein-
richtungen bewegt oder gehoben werden. Dazu sind ausschließlich die dafür 
vorgesehen Transporteinrichtungen wie Staplertaschen oder Kranverladeösen 
zu verwenden.

Den Stromerzeuger nur auf ausreichend Ebenen und Standfestem Boden 
aufstellen.

Die elektrische Sicherheit muss vor jeder Inbetriebnahme geprüft werden.

Der Stromerzeuger ist entsprechend seiner Netzform durch eine Elektrofach-
kraft zu erden.

Das Gerät darf nicht abgedeckt sein.

Die Luftzufuhr darf nicht behindert bzw. blockiert sein.

Die Verbraucher dürfen beim Starten nicht zugeschaltet sein.

Für das Leitungsnetz dürfen nur geprüfte und zugelassene Kabel verwendet 
werden.

Die abgenommene Gesamtleistung darf die maximale Nennleistung des Strom-
erzeugers nicht übersteigen.

Der Stromerzeuger darf nicht ohne Schalldämpfer betrieben werden.

Der Stromerzeuger darf nicht ohne Luftfilter und mit geöffneter Luftfilterabde-
ckung betrieben werden.

Der Stromerzeuger darf nur mit geschlossenen Türen betrieben werden.

Der Eigentank des Stromerzeugers darf im laufenden Betrieb nicht betankt 
werden.

Einfüllhilfen zum Betanken verwenden.

Der Stromerzeuger darf im laufenden Betrieb nicht gereinigt werden.

Der Stromerzeuger darf im betriebswarmen Zustand nicht gereinigt werden.

Hochdruckreiniger dürfen nicht eingesetzt werden.

Nur die in dieser Anleitung beschriebenen Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten 
dürfen vom Bedienpersonal durchgeführt werden.

Alle weiteren Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten dürfen nur von speziell aus-
gebildeten und autorisierten Fachkräften ausgeführt werden.

Vor Beginn der Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten immer die Batterie abklem-
men.

Die in dieser Anleitung vorgegebenen Wartungsintervalle sind einzuhalten.

Der Stromerzeuger darf im laufenden Betrieb nicht gewartet werden.

Der Stromerzeuger darf im noch heißen Zustand nicht gewartet werden.

Wird der Stromerzeuger über einen längeren Zeitraum nicht benötigt, ist dieser 
stillzulegen.

In der Betriebsanleitung und den Wartungsvorschriften des Motors finden Sie 
das korrekte Stillsetzen beschrieben.

Den Stromerzeuger möglichst in einem trockenen und verschlossenen Raum 
aufbewahren.

Transport

Aufstellen

Betrieb

Betanken

Reinigen

Warten und Repa-
rieren

Stilllegen
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Ein Exemplar dieser Anleitung muss sich beim Stromerzeuger befinden.

Die Betriebsanleitung und die Wartungsvorschriften des Motors sind integraler 
Bestandteil dieser Anleitung.

Das Verpackungsmaterial und Transportmaterial ist entsprechend der am Ein-
satzort geltenden Vorschriften zum Umweltschutz dem Recycling zuzuführen.

Der Einsatzort muss gegen eine Kontamination mit auslaufenden Betriebsstof-
fen geschützt werden.

Verbrauchte oder restliche Betriebsstoffe sind entsprechend der am Einsatzort 
geltenden Vorschriften zum Umweltschutz dem Recycling zuzuführen.

3.3	 Restgefahren
Als Hersteller von EU-konformen Maschinen unternimmt ENDRESS große 
Anstrengungen, um mögliche Gefährdungspotenziale bereits bei der 
Entwicklung konstruktiv zu vermeiden. Wo das nicht möglich ist, ohne 
die Funktionen eines Gerätes entscheidend zu beeinträchtigen, setzen 
wir geeignete Schutzmaßnahmen ein, um den Benutzer vor Schaden zu 
bewahren.
Bleiben auch danach noch Restrisiken im Umgang mit dem Gerät be-
stehen, weisen wir den Benutzer deutlich auf diese Gefahrenquellen, mög-
liche Folgen sowie Maßnahmen zur Vermeidung solcher Gefahren hin.
Analysiert und bewertet wurden die Restgefahren im Zuge der Entwicklung und 
Konstruktion Ihres Stromerzeugers mittels einer Gefährdungsanalyse nach DIN 
EN ISO 12100.

Hinweise auf allgemeine Gefahrenquellen finden Sie in den Kapiteln 3 und 4. 
Ab Kapitel 4 finden Sie konkrete Warnhinweise vor jedem Handlungsschritt, der 
eine Restgefahr birgt.

Konstruktiv nicht vermeidbare Restgefahren während des gesamten Lebens-
zyklus des Stromerzeugers können sein:

•	 Lebensgefahr

•	 Verletzungsgefahr

•	 Umweltgefährdung

•	 Sachschäden am Stromerzeuger

•	 Sachschäden an weiteren Sachwerten

•	 Leistungs- bzw. Funktionalitätseinschränkungen

Bestehende Restgefahren vermeiden Sie durch das praktische Umsetzen und 
Beachten dieser Vorgaben:

•	 Den speziellen Warnhinweisen am Stromerzeuger

•	 Den allgemeinen Sicherheitshinweisen in dieser Anleitung

•	 Den speziellen Warnhinweisen in dieser Anleitung

•	 Den spezifischen Dienstanweisungen für die geplante Anwendung.

Dokumentation

Umweltschutz
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Lebensgefahr für Personen kann am Stromerzeuger entstehen durch:

•	 Fehlgebrauch

•	 unsachgemäße Handhabung

•	 fehlende Schutzeinrichtungen

•	 defekte bzw. beschädigte elektrische Bauteile

•	 Kraftstoffdämpfe

•	 Motorabgase

•	 Eine zu große Ausdehnung des Verteilernetzes

Verletzungsgefahr für Personen kann am Stromerzeuger entstehen durch:

•	 unsachgemäße Handhabung

•	 unsachgemäßen Transport

•	 heiße Teile

•	 drehende Teile

Gefährdung für die Umwelt kann am Stromerzeuger entstehen durch:

•	 unsachgemäße Handhabung

•	 Betriebsstoffe (Kraftstoff, Schmierstoffe, Motoröl etc.)

•	 Abgasemission

•	 Lärmemission

•	 Brandgefahr

•	 auslaufende Batteriesäure

•	 elektrische Gefährdung

Sachschäden am Stromerzeuger können entstehen durch:

•	 unsachgemäße Handhabung

•	 Überlastung

•	 Überhitzung

•	 zu niedriger / hoher Ölstand des Motors

•	 nicht eingehaltene Betriebs- und Wartungsvorgaben

•	 ungeeignete Betriebsstoffe

•	 ungeeignete Hebezeuge

Sachschäden an weiteren Sachwerten im Betriebsbereich des Stromerzeugers 
können entstehen durch:

•	 unsachgemäße Handhabung

•	 Über- bzw. Unterspannung

Sachschäden an weiteren Sachwerten im Betriebsbereich des Stromerzeugers 
können entstehen durch:

•	 unsachgemäße Handhabung

•	 unsachgemäße Wartung bzw. Reparatur

•	 ungeeignete Betriebsstoffe

•	 eine zu große Ausdehnung des Verteilernetzes

Lebensgefahr

Verletzungsgefahr

Umweltgefährdung

Sachschäden am 
Stromerzeuger

Sachschäden an 
weiteren Sachwerten

Leistungs- bzw. 
Funktionalitäts-
Einschränkungen
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3.4	 Bedienpersonal - Qualifikation und Pflichten
Die Bedienung und Wartung erfordert eine genaue Kenntnis der Funktio-
nen und Gefahrenpotentiale. 
Personen, die das Gerät bedienen, betreiben oder warten, müssen folgen-
den Kriterien erfüllen. Sie werden in dieser Betriebsanleitung mit Bedie-
nungspersonal bezeichnet.
Alle Tätigkeiten am Stromerzeuger dürfen nur von hierzu autorisiertem Perso-
nal durchgeführt werden.

Das autorisierte Bedienungspersonal muss

•	 volljährig sein.

•	 in Erster Hilfe geschult sein und diese leisten können.

•	 die Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsanweisungen des Strom-
erzeugers kennen und anwenden können.

•	 das Kapitel „Allgemeine Sicherheitshinweise“ gelesen und verstanden 
haben und umsetzen können.

•	 entsprechend der Verhaltensmaßregeln im Störungsfall geschult und unter-
wiesen sein.

•	 über die körperlichen und geistigen Fähigkeiten zum Ausführen seiner Zu-
ständigkeiten, Aufgaben und Tätigkeiten am Stromerzeuger verfügen.

•	 entsprechend seiner Zuständigkeiten, Aufgaben und Tätigkeiten am Strom-
erzeuger geschult und unterwiesen sein.

•	 die technische Dokumentation bezüglich seiner Zuständigkeiten, Aufgaben 
und Tätigkeiten am Stromerzeuger verstanden haben und praktisch um-
setzen können.

3.5	 Gefahrenbereiche und Arbeitsplätze
Die Gefahrenbereiche und Arbeitsplätze (Arbeitsbereiche) am Stromerzeuger 
werden von den auszuführenden Tätigkeiten innerhalb der einzelnen Lebens-
zyklen bestimmt:
Lebenszyklus Tätigkeit Gefahrenbereich Arbeitsbereich
Transport auf Fahrzeugen Umkreis von 

5,0 m
1,0 m ab Außen-
kantemit Stapler

mit Krananlagen
Betrieb Aufstellen

Betreiben 1,0 m ab Außen-
kanteTanken

Pflege und 
Wartung

Reinigen
Stillsetzen
Warten
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3.6	 Elektrische Sicherheit prüfen
Die elektrische Sicherheit darf nur von hierzu autorisiertem Personal geprüft 
werden.

Die elektrische Sicherheit ist entsprechend der einschlägigen VDE-Bestimmun-
gen, EN- und DIN-Normen und speziell der Unfallverhütungsvorschrift in den 
jeweiligen gültigen Fassungen zu prüfen.

Für den Einsatz auf Bau- und Montagestellen sind die Vorgaben der DGUV 
Information 203-032 zu beachten. Diese Information gilt auch für die durchzu-
führende regelmäßige Wiederholungsprüfung.
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4	 Gerätebeschreibung

4.1	 Übersicht

1

2
3

4

9 8 7 6 5

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Anschlussfeld

2 Grundrahmen

3 Tür Bedienfeld

4 Tür Bedienerzugang Motor (rechte Seite)

5 Abluftklappe Motor

6 NOT-AUS-Schalter

7 Zugang Kühlflüssigkeitsbehälter Motor

8 Hebepunkt

9 Tür Bedienerzugang Motor (linke Seite)
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4.2	 Bestandteile im Innenraum
Rechte Seite

2

1

3

8

9

46 57

Pos. Bedeutung

1 Kühlwasserausgleichsbehälter

2 Einfüllöffnung Motoröl

3 Kraftstoff Füllstandsanzeige

4 3-Wege-Kraftstoffventil mit -hahn

5 Kraftstoffvorfilter mit Wasser-Abscheider

6 Einfüllöffnung Kraftstofftank

7 Motorölfilter

8 Kraftstoffpumpe

9 Kraftstofffilter
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Linke Seite

12

11

13

10

15

14

16

Pos. Bedeutung/Verwendung

10 Luftfilter

11 Ölabsaugpumpe*

12 Schlauch zum Ölablassen

13 Starterbatterie

14 Einfüllöffnung Kraftstofftank

15 Batteriehauptschalter

16 Absperrhahn für Tankentlüftung (muss während der Fahrt geschlossen sein)

* Die Ölabsaugpumpe verfügt über ein Ventil mit dem eingestellt werden kann, 
ob das Motoröl abgepumpt werden soll oder die Auffangwanne entleert werden 
soll.

•	 Stellung 1 = Motoröl abpumpen

•	 Stellung 2 = Auffangwanne entleeren
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4.3	 Bedientafel
Die Abbildung zeigt die Standardausführung ohne Bedienelemente für optionale 
Ausrüstung.

Zusätzlich kann die Bedientafel auch an spezifische Kundenwünsche ange-
passt sein.

3

4

6

7

8

12

5

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Steuerungsmodul

2 Ein/Aus-Schalter

3 Programmierschnittstelle

4 Betriebsstundenzähler

5 Isolationsüberwachung

5 Leitungsschutzschalter

6 Bedienelemente für optionale Ausrüstung (siehe Kapitel 8)

7 Sicherungen

8 Betriebsartenwahlschalter (Direktversorgung / Einspeisebetrieb)
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4.4	 Anschlussfeld
Die Abbildung zeigt die Standardausführung des Anschlussfelds. Die Anzahl 
und Art der Anschlüsse kann individuell abweichen.

1

3

2 4

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Leitungsschutzschalter

2 Erdungs-/Potentialausgleichsschraube

3 Steckdose für Netzeinspeisung

4 LED-Anzeige, leuchtet bei aktiver Batterieladung
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Das Anschlussfeld kann optional mit einer Schutzumhausung mit verschließ-
barer Tür gegen Wettereinflüsse ausgestattet sein. Die Kabel können bei 
geschlossener Tür nach unten aus der Schutzumhausung geführt werden.

1

2

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Schutzumhausung mit verschließbarer Tür

2 Kabeldurchführung
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4.5	 Steuerungsmodul

910

21

13

14

3 4

5

7

8

6

12

11

Pos. Taste Beschreibung

1 PFEILTASTE links.
Benutzen Sie diese Taste, um die Betriebsart zu ändern. Diese Taste ist nur dann 
funktionsfähig, wenn das Hauptfenster mit Indikator der gerade ausgewählten 
Betriebsart angezeigt wird.

ANMERKUNG:
Diese Taste ist funktionslos, wenn die Betriebsart der Steuerung durch einen 
der Binärausgänge Remote OFF, Remote MAN, Remote AUT, Remote TEST 
(ferngesteuerte Betriebsarten ABSCHALTUNG, MANUELL, AUTOMATIK, TEST) 
erzwungen wird.

2 PFEILTASTE rechts.
Benutzen Sie diese Taste, um die Betriebsart zu ändern. Diese Taste ist nur dann 
funktionsfähig, wenn das Hauptfenster mit Indikator der gerade ausgewählten 
Betriebsart angezeigt wird.

ANMERKUNG:
Diese Taste ist funktionslos, wenn die Betriebsart der Steuerung durch einen 
der Binärausgänge Remote OFF, Remote MAN, Remote AUT, Remote TEST 
(ferngesteuerte Betriebsarten ABSCHALTUNG, MANUELL, AUTOMATIK, TEST) 
erzwungen wird.

3 UP Taste (Auf).
Benutzen Sie diese Taste, um zur vorherigen Anzeige im Display zu wechseln.
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Pos. Taste Beschreibung

4 MENÜ Taste.
Benutzen Sie diese Taste, um in den Anzeigeseiten zu blättern. Sehen Sie die 
Kapitel Anzeigefenster und Seitenstruktur unter dieser Tabelle für mehr Einzel-
heiten.

5 ENTER Taste (Eingabe).
Benutzen Sie diese Taste, um Eingabe eines Einstellwertes zu beenden oder Be-
wegung auf der Seite der Historie nach rechts durchzuführen.

6 DOWN Taste (Ab).
Benutzen Sie diese Taste, um zur nächsten Anzeige im Display zu wechseln.

7 START Taste.
Ist nur in der Betriebsart MAN funktionsfähig.
Betätigen Sie diese Taste, um das Startverfahren des Motors anzuregen.

8 STOP Taste.
Ist nur in der Betriebsart MAN funktionsfähig.
Betätigen Sie diese Taste, um das Stoppverfahren des Stromaggregats anzu-
regen. Wiederholte Betätigung der Taste oder ihr Halten gedrückt für länger als 
2 Sekunden hebt die gerade ablaufende Phase des Stoppverfahrens (z. B. Ab-
kühlung) auf und es wird mit der nächsten Phase fortgesetzt.

9 GCB Ein/Aus-Taste (Generatorschütz).
Ist nur in der Betriebsart MAN funktionsfähig.
Betätigen Sie diese Taste, um den GCB (Generatorschütz) manuell ab- oder 
einzuschalten. Beachten Sie bitte, dass bestimmte Bedingungen gelten müssen, 
ansonsten wird die GCB (Generatorschütz) Einschaltung gesperrt.

Die grünen LEDs leuchten, wenn der GCB (Generatorschütz) eingeschaltet ist. 
Die LEDs werden mit dem Ausgang GCB CLOSE/OPEN (Generatorschütz ein-/
ausgeschaltet) (AMF 8/9) oder mit dem Signal GCB Feedback (Rückkopplung 
des Generatorschütz) (AMF 20/25) angesteuert.

10 MCB Ein/Aus-Taste (Netzschütz).
Ist nur in der Betriebsart MAN funktionsfähig.
Betätigen Sie diese Taste, um den MCB (Netzschütz) manuell ab- oder einzu-
schalten.

Die grünen LEDs leuchten, wenn der MCB (Netzschütz) eingeschaltet ist. Die 
Diode wird mit dem Ausgang MCB CLOSE/OPEN (Netzschütz ein-/ausgeschal-
tet) (AMF 8/9) oder mit dem Signal MCB Feedback (Rückkopplung des Netz-
schütz) (AMF 20/25) angesteuert.

VORSICHT!
Mit dieser Taste können Sie die Last von der Netzversorgung trennen! Seien Sie 
ganz sicher, was Sie vorhaben!

11 FAULT RESET Taste (Fehler zurücksetzen).
Benutzen Sie diese Taste, um den Alarm zu quittieren und den Hupenausgang 
zu deaktivieren. Inaktive Alarme werden an der Anzeige sofort ausgeblendet und 
der Zustand der aktiven Alarme ändert sich auf „quittiert“, so dass diese unmittel-
bar nach Behebung der Ursache ausgeblendet werden.
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Pos. Taste Beschreibung

12 HORN RESET Taste (Hupe zurücksetzen).
Benutzen Sie diese Taste, um die Hupe ohne Alarmquittierung zu deaktivieren.

13 – Display / Anzeige

14 – Anzeige Betriebszustand.

Symbol „Strommast“ leuchtet...
•	rot: Netzfehler. Das Symbol beginnt zu blinken, wenn ein Netzfehler erkannt 

wurde, und nach dem Start des Stromaggregats leuchtet sie ununterbrochen 
bis zur Behebung des Netzfehlers.

•	grün: Netzspannung i. O. Das Symbol leuchtet, wenn das Netz vorhanden ist 
und seine Parameter im Rahmen der Grenzwerte liegen.

Symbol „G“ (Generator /Stromerzeuger) leuchtet...
•	rot: Fehler des Stromerzeugers. Das Symbol beginnt bei einer Störung des 

Stromerzeugers zu blinken. Nach Betätigung der Taste FAULT RESET (Fehler 
zurücksetzen) beginnt sie ununterbrochen zu leuchten (falls ein Alarm noch 
aktiv ist) oder erlischt (falls kein Alarm mehr aktiv ist).

•	grün: Spannung des Stromerzeugers i. O. Das Symbol leuchtet, wenn Span-
nung vom Generator vorhanden ist und ihre Parameter im Rahmen der Grenz-
werte liegen.

Halten Sie die Taste ENTER gedrückt und drücken Sie gleichzeitig die Taste UP 
oder DOWN und den Kontrast des Display zu erhöhen bzw. zu senken.
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4.5.1	 Anzeigefenster und Seitenstruktur
Die Anzeige der Information wird mit Strukturierung in „Seiten“ und „Fenster“ 
aufgebaut. Benutzen Sie die Taste MENÜ, um in den Seiten zu blättern.

•	 Die Seite „Messung“ besteht aus Fenstern, in denen gemessene Werte 
(z. B. Spannungen, Strom, Öldruck, usw.), berechnete Werte (z. B. Leistung 
des Stromaggregats, Statistikdaten) und Alarmliste im letzten Fenster an-
gezeigt werden.

•	 Die Seite „Einstellwerte“ enthält alle einzustellenden in Gruppen angeordne-
ten Werte sowie eine spezielle Gruppe zur Passworteingabe.

•	 Die Seite „Historieprotokoll“ zeigt das Historieprotokoll in der Reihenfolge, in 
der die letzte Aufzeichnung als erste angezeigt wird.

Die Seiten Historie und Einstellwerte stehen nur dann zur Verfügung, wenn Sie 
die Konfigurationsebene „Fortgeschritten“ (nicht „Standard“) auswählen. Siehe 
Abschnitt „Sprache / Konfigurationsebene“.

HINWEIS
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4.5.2	 Alarmliste

1

2

3

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Inaktiver Alarm ohne Quittierung

2 Aktiver Alarm ohne Quittierung

3 Aktiver Alarm mit Quittierung

4.5.3	 Blättern in ECU Alarme
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4.5.4	 Änderung des Einstellwertes

4.5.5	 Passworteinstellung

Wenn Sie das Passwort vergessen haben, lassen Sie sich die Seriennummer 
und Nummer der Passwortdekodierung (siehe nachfolgendes Kapitel) anzeigen 
und kontaktieren Sie damit Ihren örtlichen Händler.

HINWEIS
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4.5.6	 Sprache / Konfigurationsebene
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5	 Transport und Aufstellung

5.5.1	 Stromerzeuger transportieren
So gehen Sie vor, um den Stromerzeuger zu transportieren.

Diese Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

•	 Stromerzeuger ist ausgeschaltet

•	 Stromerzeuger ist abgekühlt

•	 Kraftstoffhahn steht in Stellung „EIGENTANK“

•	 Absperrhahn für Tankentlüftung ist geschlossen

•	 Betankungsgerät ist getrennt

•	 Leitungsnetz getrennt und entfernt

5.5.2	 Stromerzeuger aufstellen
So gehen Sie vor, um den Stromerzeuger aufzustellen.

Diese Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

•	 Ebener und standfester Untergrund im Freien

•	 Einsatzort ist frei von brennbaren Stoffen

•	 Einsatzort ist frei von explosiven Stoffen

•	 Einsatzort geschützt gegen unbefugten Eingriff

Voraussetzungen

Voraussetzungen
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6	 Inbetriebnahme

6.1	 Vorbereitung zur Inbetriebnahme
In diesem Abschnitt finden Sie die Vorbereitung zum Betrieb des Stromerzeu-
gers beschrieben.

6.1.1	 Stromerzeuger betanken
So gehen Sie vor, um den Stromerzeuger zu betanken.

Diese Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

•	 Stromerzeuger muss ausgeschaltet sein

•	 Stromerzeuger muss abgekühlt sein

•	 ausreichende Luftzufuhr und -abfuhr muss vorhanden sein

•	 Verbraucher müssen ausgeschaltet bzw. getrennt sein

 WARNUNG!
Auslaufendes Motoröl und Diesel kann brennen.

	► Auslaufendes Motoröl und Diesel vermeiden.
	► Gerät ist ausgeschaltet.
	► Gerät ist abgekühlt.
	► Offenes Feuer und Funkenflug vermeiden.

 WARNUNG!
Auslaufender Diesel verschmutzt Erdreich und Grundwasser.

	► Tank nicht maximal befüllen.
	► Einfüllhilfe verwenden.

ACHTUNG!
Falscher Kraftstoff zerstört den Motor.

	► Nur Dieselkraftstoff tanken.

6.1.2	 Stromerzeuger Erden
Der Stromerzeuger ist entsprechend seiner Netzform zu Erden. Standardmäßig 
sind die Stromerzeuger in der Netzform TN-C-S mit Fehlerstromschutzschalter 
ausgeführt. Ausführung C nach DGUV Information 203-032. Der Anschluss zur 
Erdung siehe „4.4 Anschlussfeld“.

 WARNUNG!
Die angewendete Schutzmaßnahme ist durch eine Elektrofachkraft zu 
überprüfen.

	► Der Erdungswiderstand darf maximal 50 Ω betragen.

Voraussetzungen
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7	 Betrieb

7.1	 Stromerzeuger starten
Diese Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

•	 elektrische Sicherheit geprüft

•	 Kraftstoffbehälter betankt

•	 ausreichender Ölstand (siehe hierzu die Betriebs- und Wartungsanleitung 
des Motors)

•	 Kraftstoffhahn auf Stellung „EIGENTANK“

•	 Absperrhahn für Tankentlüftung offen

•	 ausreichende Luftzufuhr und -abfuhr muss vorhanden sein

•	 Starterbatterie muss angeschlossen und betriebsbereit sein

•	 Verbraucher müssen ausgeschaltet sein

 WARNUNG!
Betriebsstoffe können brennen

	► Auslaufendes Motoröl und Diesel vermeiden.
	► Keine Starthilfsmittel verwenden.
	► Offenes Feuer und Funkenflug vermeiden.

 WARNUNG!
Abgase verursachen Erstickungserscheinungen bis hin zum Tod.

	► Für ausreichende Belüftung sorgen.
	► Gerät nur im Freien betreiben.

ACHTUNG!
Hitze oder Nässe zerstören das Gerät.

	► Überhitzung vermeiden (ausreichende Belüftung).
	► Nässe vermeiden.
	► Nicht mit offenen Türen betreiben.

Voraussetzungen
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7.1.1	 Stromerzeuger manuell Starten

1

2

34

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Ein/Aus-Schalter

2 START Taste

3 Anzeige Betriebsart MANUELL gewählt

4 Pfeiltasten zum Auswählen der Betriebsart

1.	 Ein/Aus-Schalter in Stellung „Ein“ bringen.

2.	 START Taste drücken. 
Der Motor wird nach einer Vorheizphase gestarte (Timer wird im Display 
angezeigt).

	9 Der Motor läuft nach der Vorheizphase an.

Die elektrischen Verbraucher können nach einer Warmlaufphase von circa 
einer Minute angeschlossen bzw. zugeschaltet werden.

Der Stromerzeuger kann im AUTO-Modus nicht manuell gestartet werden.

START

HINWEIS

HINWEIS
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7.2	 Stromerzeuger ausschalten

1

2

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Ein/Aus-Schalter

2 STOP Taste

1.	 Verbraucher abschalten oder trennen.

2.	 STOP Taste drücken. 
Der Motor stoppt nach einer Kühllauf-Phase.

3.	 STOP Taste ein zweites Mal drücken, um den Motor ohne Kühllauf-Phase 
sofort zu stoppen (nicht empfohlen).

4.	 Ein/Aus-Schalter in Stellung „Aus“ bringen.

Den Stromerzeuger nur im Notfall mit dem NOT-AUS-Schalter ausschalten.

STOP

HINWEIS
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7.3	 Verbraucher anschließen

 WARNUNG!
Stromschläge verursachen Verletzungen bis hin zum Tod.

	► Fehlerstromschutzschalter mit der Prüftaste auf Funktion prüfen

7.3.1	 Verbraucher mit Schuko- oder CEE- Steckern 
anschließen

5

4

7

6

9

8

3

2

1

Die Anzahl und Art der Anschlüsse kann je nach Modell und Variante unter-
schiedlich sein.

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 CEE Steckdose 400V/63A/5p

2 CEE Steckdose 400V/32A/5p

3 CEE Steckdose 400V/63A/5p (nur für Einspeisebetrieb)

4 CEE Steckdose 400V/16A/5p

5 CEE Steckdose 400V/16A/5p

6 Schuko Steckdose 230V/16A/3p

7 Schuko Steckdose 230V/16A/3p

8 Schuko Steckdose 230V/16A/3p

7 Schuko Steckdose 230V/16A/3p (optionale Ladesteckdose zum Aufladen der Batterie)

HINWEIS
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Für die CEE Steckdosen sollten Stecker in der Schutzart IP67 verwendet 
werden. Für die Schuko Steckdosen Stecker in der Schutzart IP54.

Es sollten nur Anschlussleitungen in der Qualität H07RN-F oder gleichwertig 
verwendet werden.

7.4	 Externe Betankung
Bei der Kraftstoffversorgung können Sie zwischen Eigentank und dem Betan-
kungsgerät wählen.

 WARNUNG!
Auslaufender Diesel verschmutzt Erdreich und Grundwasser.

	► Tank nicht maximal befüllen.
	► Einfüllhilfe verwenden.

1

32

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Hinweisschild für Kraftstoffhahn-Stellung

2 Rücklaufleitung

3 Zulaufleitung

So stellen Sie die Externe Betankung her:

1.	 Kraftstoffhahn in linke Stellung bringen.

2.	 Rücklaufleitung anschließen.

3.	 Zulaufleitung anschließen

ACHTUNG!
Falscher Kraftstoff zerstört den Motor.

	► Nur Dieselkraftstoff tanken.

HINWEIS

HINWEIS
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7.5	 Abgasnachbehandlung
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung des Stromerzeugers, wird die Abgas-
nachbehandlung automatisch vom Stromerzeuger gesteuert.

Die Bedienelemente für die Abgasnachbehandlung befinden sich im Inneren 
hinter dem Steuerungsmodul.

Über das Steuerungsmodul an Ihrem Stromerzeuger können Sie über den 
Menüpunkt „Aftertreatment“ den aktuellen Status der Abgasnachbehandlung 
abfragen. Im Folgenden sind die wichtigsten Symbole dieses Menüs beschrie-
ben:

Symbol Bedeutung
aktiv inaktiv Die Abgasnachbehandlung ist aktiv und funktioniert ordnungsgemäß und 

automatisch. Der Stromerzeuger kann normal weiterverwendet werden.

aktiv inaktiv Regeneration nicht aktiv. Eine manuelle Regeneration ist nicht möglich da 
verschiedene Betriebbedingungen noch nicht erreicht wurden (u.A. Öltem-
peratur, zu geringe Beladung des DPF).

aktiv inaktiv Abgasnachbehandlung nötig.
Schalten Sie hierzu entweder eine höhere Last zu oder führen Sie die ma-
nuelle Abgasnachbehandlung durch (s.u.).

Blinkt dieses Symbol, läuft die manuelle Abgasnachbehandlung und darf 
nicht unterbrochen werden.
Leuchten diese beiden Symbole gleichzeitig auf, muss eine manuellen Ab-
gasnachbehandlung gestartet werden. Der Stromerzeuger läuft nur noch 
mit reduzierter Last.

Leuchten diese beiden Symbole gleich-zeitig auf, darf der Stromerzeuger 
nicht mehr weiterverwendet werden.
Kontaktieren Sie den nächsten Servicepartner.
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7.5.1	 Abgasnachbehandlung manuell starten

1 2

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Schlüsselschalter

2 Taster

Der Stromerzeuger wurde gestartet.

1.	 Drehen Sie den Schlüsselschalter in Stellung 1, um die manuelle Abgas-
nachbehandlung einzuschalten.

2.	 Betätigen Sie den Taster für 10 Sekunden, um die Abgasnachbehandlung 
zu starten.

3.	 Lassen Sie den Taster los.

4.	 Betätigen Sie den Taster erneut für 3 Sekunden.

	9 Der Motor startet nun die manuelle Abgasnachbehandlung.

	9 Lassen Sie das Gerät ca. 45 Minuten laufen, bis die Abgasnachbehandlung 
durchgeführt wurde.

Voraussetzung
Ablauf
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7.6	 Isolationsüberwachung mit Abschaltung
Der Stromerzeuger ist für die Betriebsart „Direktbetrieb“ mit einer Isolations-
überwachung mit Abschaltung ausgerüstet. Diese dient dazu, die elektrische 
Sicherheit des Stromerzeugers sowie aller angeschlossener Verbraucher und 
Kabelverbindungen im laufenden Betrieb zu prüfen.

1

2

3

4

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Gelbe Warnanzeige Isolationsfehler < 46 kΩ

2 Rote Warnanzeige Isolationsfehler < 23 kΩ

3 Test-Taste

4 Reset-Taste

Ein möglicher Isolationsfehler wird dabei in zwei Stufen angezeigt:

Es besteht ein Isolationsfehler mit einem Übergangswiderstand kleiner als 
46 kΩ aber größer als 23 kΩ in einem Stromkreis des Stromerzeugers, des 
Kabelnetzes oder eines angeschlossenen Verbrauchers.

Folge: Der Betrieb ist weiterhin möglich, der Hauptleitungsschutzschalter bleibt 
eingeschaltet. Die Ursache des Isolationsfehlers muss jedoch zeitnah durch 
eine qualifizierte Elektrofachkraft behoben werden. Tritt der Isolationsfehler nur 
in Verbindung mit einem bestimmten Verbraucher auf, darf dieser Verbraucher 
nicht weiter verwendet werden.

Es besteht ein Isolationsfehler mit einem Übergangswiderstand kleiner als 
23 kΩ in einem Stromkreis des Stromerzeugers, des Kabelnetzes oder eines 
angeschlossenen Verbrauchers.

Folge: Der Betrieb ist nicht mehr möglich, die Isolationsüberwachung löst den 
Hauptleitungsschutzschalter aus. Der Stromerzeuger kann erst wieder be-
trieben werden, wenn die Ursache des Isolationsfehlers durch eine qualifizierte 
Elektrofachkraft behoben wurde. Tritt der Isolationsfehler nur in Verbindung mit 
einem bestimmten Verbraucher auf, kann der Stromerzeuger wieder eingesetzt 
werden, sobald das defekte Teil vom Stromerzeuger getrennt wurde.

Gelbe Warnanzeige 
mit Warnton

Rote Warnanzeige 
mit Warnton
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7.6.1	 Isolationsüberwachung testen
Im Folgenden erfahren Sie, wie die korrekte Funktion der Isolationsüberwa-
chung überprüft wird. Durch den Test wird sichergestellt, dass die Schutztren-
nung auf Seiten des Stromerzeugers in Ordnung ist.

Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

•	 Stromerzeuger ist gestartet

•	 Verbraucher und Kabelverbindungen an allen Steckdosen des Stromerzeu-
gers abgezogen

•	 Der Leitungsschutzschalter befindet sich in oberer Position

1.	 Drücken Sie die Test-Taste für einige Sekunden.

	9 Die Hupe gibt einen Dauerwarnton ab.

	9 Der Hauptleitungsschutzschalter löst aus.

	9 Die Warnanzeigen zeigen das Testergebnis wie folgt an:

Symbol Ergebnis Bedeutung
rote und gelbe Warnan-
zeige leuchten

Hauptleitungsschutz-
schalter springt auf Pos. 
0 (unten)

Isolationsüberwachung 
in Ordnung

rote und/oder gelbe 
Warnanzeige leuchten 
nicht

Hauptleitungsschutz-
schalter bleibt in Pos. 1 
(oben)

Isolationsüberwachung 
defekt

1.	 Quittieren Sie die Hupe mit der Taste am Steuerungsmodul.

	9 Der Warnton erlischt.

2.	 Drücken Sie die Reset-Taste, um die Isolationsüberwachung zurückzuset-
zen.

	9 Beide Warnanzeigen erlöschen

3.	 Bringen Sie den Hauptleitungsschutzschalter in Pos. 1 (oben).

	9 Der Stromerzeuger ist wieder betriebsbereit.

Voraussetzungen

Ablauf

Hupe quittieren

Isolationsüberwa-
chung zurücksetzen
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7.6.2	 Isolationsüberwachung im Betrieb
Im laufenden Betrieb gewährleistet die Isolationsüberwachung, dass ein 
Isolationsfehler beim Stromerzeuger, einem Verbraucher und/oder einer Kabel-
verbindung angezeigt wird und gegebenenfalls der Hauptleitungsschutzschalter 
ausgelöst wird, um Gefahr und Sachschäden zu vermeiden.

1.	 Verbraucher einstecken und einschalten.

	9 Die Warnanzeigen und die Position des Hauptleitungsschutzschalters 
zeigen den Status der Isolationsüberwachung wie folgt an:

Symbol Ergebnis Bedeutung
KEINE Warnanzeige 
leuchtet

Hauptleitungsschutz-
schalter bleibt in Pos. 1 
(oben)

kein Isolationsfehler 
festgestellt

gelbe Warnanzeige 
leuchtet

Hauptleitungsschutz-
schalter bleibt in Pos. 1 
(oben)

Isolationsfehler (≤46 kΩ, 
>23 kΩ)

rote und gelbe Warnan-
zeige leuchtet

Hauptleitungsschutz-
schalter springt auf Pos. 
0 (unten)

Isolationsfehler 
( ≤23 kΩ)

	9 Wird ein Isolationsfehler angezeigt, obwohl der Stromerzeuger beim 
vorausgegangenen Test ohne Verbraucher in Ordnung war, liegt ein Iso-
lationsfehler beim Verbraucher vor.

2.	 Trennen Sie den betroffenen Verbraucher vom Stromerzeuger.

3.	 Quittieren Sie die Hupe mit der Taste am Steuerungsmodul.

	9 Der Warnton erlischt.

4.	 Drücken Sie die Reset-Taste, um die Isolationsüberwachung zurückzuset-
zen.

5.	 Bringen Sie den Hauptleitungsschutzschalter in Pos. 1 (oben).

	9 Der Stromerzeuger ist wieder betriebsbereit.

7.6.3	 Gebäudeeinspeisung
Die Betriebsart „Gebäudeeinspeisung“ dient zur Einspeisung in ortsfeste An-
lagen wie Feuerwehrhäuser oder andere wichtige öffentliche Einrichtungen. Der 
Stromerzeuger dient dabei als Notstromversorgung zur Aufrechterhaltung der 
Energieversorgung bei Ausfall der öffentlichen Stromversorgung.

 WARNUNG!
Betriebsart nicht während des Betriebs umschalten!

	► Die richtige Betriebsart (Gebäudeeinspeisung oder Einsatzstellenbetrieb) 
muss vor dem Starten des Stromerzeugers gewählt werden.

 GEFAHR!
Für weitere Schritte setzen wir voraus, dass das zu versorgende Gebäu-
de mit einer Notstromeinspeisung versehen ist, die durch eine Fachfir-
ma unter Aufsicht einer Elektrofachkraft errichtet wurde und den Vor-
schriften laut VDE 0100 Teil 551 und VDN entsprechen.

Isolationsüberwa-
chung im Betrieb

Hupe quittieren

Isolationsüberwa-
chung zurücksetzen
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 GEFAHR!
Die Einspeisesteckdose mit 1h-Stellung darf NUR zur Gebäudeeinspei-
sung verwendet werden!

Die Einspeisung in die ortsfeste Anlage erfolgt über eine flexible Anschluss-
leitung (H07RN-F oder vergleichbar) in bauseitige installierte Einspeiseverteiler 
über die Einspeisesteckdose mit 1h-Stellung.

Achten Sie darauf, dass die flexible Anschlussleitung den gewählten Einsatz-
bedingungen und den Leistungsanforderungen entspricht.

Einspeiseverbindung herstellen
Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein:

•	 Stromerzeuger ist betriebsbereit

•	 Umschalter des bauseitig installierten Einspeiseverteilers in Stellung „Netz“ 
oder „0“.

 GEFAHR!
Stellen Sie sicher, dass am Einspeiseverteiler auf Seiten der Notstrom-
einspeisung ein rechtdrehendes Drehfeld anliegt. Fehlt eine entspre-
chende Drehrichtungsanzeige am Einspeiseverteiler, muss das Drehfeld 
durch eine qualifizierte Elektrofachkraft überprüft werden.

 GEFAHR!
Stellen Sie sicher, dass alle Verbraucher im Verteilernetz der ortsfesten 
Anlage ausgeschaltet oder vom Netz getrennt sind, bevor Sie den Ein-
speiseverteiler auf Notstrom umschalten.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um eine Einspeiserverbindung zwischen 
Stromerzeuger und Einspeiseverteiler herzustellen:

1.	 Verbinden Sie die flexible Anschlussleitung mit der entsprechend gekenn-
zeichneten CEE-Steckdose (s. oben) am Stromerzeuger.

2.	 Verbinden Sie die flexible Anschlussleitung mit der Steckdose des bauseitig 
installierten Einspeiseverteilers.

3.	 Drehen Sie den Betriebsartenwahlschalter in Stellung „Gebäudeeinspei-
sung / Einspeisebetrieb“.

4.	 Schalten Sie den Umschalter am Einspeiseverteiler in Stellung „Notstrom“.

	9 Die Notstromversorgung ist hergestellt.

	9 Die ortsfeste Anlage wird vom Stromerzeuger gespeist.

Hinweis

Voraussetzungen

Ablauf
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8	 Optionale Ausstattung
Das folgende Kapitel beschreibt die Funktion und Bedienung von optionalen 
Ausstattungsmerkmalen, die Sie entweder ab Werk geordert haben oder als 
Zubehör später erworben haben. Prüfen Sie anhand Ihrer Auftragsunterlagen, 
welche Optionen bei Ihrem Stromerzeuger verbaut wurden. Einzelne optionale 
Ausstattungsoptionen werden über Drehwahlschalter aktiviert. Diese befinden 
sich, falls vorhanden, unterhalb der Bedientafel. Nachfolgende Abbildung zeigt 
die Maximalausführung, tatsächlich Anzahl und Anordnung der Drehwahlschal-
ter an Ihrem Stromerzeuger kann abweichen.
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8.1	 Handpumpmast
Die Lichtmastanlage mit pneumatischem Antrieb per Handpumpe verfügt über 
abweichende Funktionen. Aus- und einfahren des Teleskopmasts erfolgt durch 
einen Druckzylinder mit Handpumpe. Zum Drehen der Scheinwerfereinheit 
kann der gesamte Teleskopmast manuell über ein Handrad verstellt werden.

1

2

3

4

5

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Handrad

2 Verriegelungshebel

3 Ablassventil

4 Druckzylinder

5 Pumpengriff

 WARNUNG!
Gefahr durch kippende oder umstürzende Lichtmastanlage.
Gefahr von schwerwiegenden bis todlichen Verletzungen durch herabstürzen-
de Lasten.

	► Lassen Sie die Lichtmastanlage immer vollständig abgestützt, bis sich der 
Lichtmast wieder vollständig eingefahren in Transportposition befindet.

	► Lassen Sie den Lichtmasten beim Einfahren niemals aus den Augen.
	► Behalten Sie die Kabel-Fernbedienung solange in der Hand, bis der Licht-
mast komplett eingefahren ist.

	► Fahren Sie den Teleskopmast bei manuellem Absenken erst vollständig 
ein, nachdem Sie die Scheinwerfereinheit in Transportposition gebracht 
haben.

	► Es ist verboten, die Lichtmastanlage zu bewegen, solange der Teleskop-
mast ganz oder teilweise ausgefahren ist.
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ACHTUNG!
Wichtige Informationen in der Wartungs- und Bedienungsanleitung der 
Zusatzkomponente.

	► Beachten Sie unbedingt die weitergehenden Hinweise und Handlungsan-
weisungen in der beiliegenden Dokumentation für diese Komponente.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Teleskopmast auszurichten, aus- 
zufahren und die Scheinwerfereinheit einzuschalten:

	9 Die Lichtmastanlage ist ordnungsgemäß ausgerichtet und abgestützt.

	9 Der Stromerzeuger ist betriebsbereit.

	9 Die Scheinwerfereinheit ist ausgeschaltet.

1.	 Überprüfen Sie die Scheinwerfer auf Zustand und Befestigung (besonders 
nach längerer Anfahrt).

2.	 Schließen Sie das Ablassventil am Fuß des Druckzylinders durch Drehen 
im Uhrzeigersinn.

3.	 Fahren Sie das erste Segment des Teleskopmasts aus, indem Sie den 
Pumpengriff des Druckzylinders auf und ab bewegen.

4.	 Sichern Sie, falls vorhanden, das erste Segment gegen Absinken, indem 
Sie die Klemmschraube am oberen Flansch festziehen.

5.	 Verfahren Sie mit den übrigen Segmenten, wie in den Punkten 3 und 4 
beschrieben, bis der Teleskopmast die gewünschte Höhe erreicht hat.

6.	 Bringen Sie den Pumpengriff in die untere Position.

7.	 Drehen Sie den Teleskopmast samt Scheinwerfereinheit in die gewünschte 
Richtung, indem Sie zunächst den Verriegelungshebel durch Drehen gegen 
den Uhrzeigersinn lösen.

8.	 Drehen Sie nun den gesamten Teleskopmast mithilfe des Handrads in die 
gewünschte Richtung.

9.	 Sichern Sie den Teleskopmast gegen ungewolltes Verdrehen, indem Sie 
den Verriegelungshebel im Uhrzeigersinn festziehen.

10.	Um die Scheinwerfereinheit zu schwenken, verwenden Sie die Kabel-Fern-
bedienung.

11.	Starten Sie den Stromerzeuger.

12.	Schalten Sie die einzelnen Scheinwerfer ein, indem Sie den entsprechen-
den Leitungsschutzschalter am Bedienfeld des Stromerzeugers drücken.

	9 Die Lichtmastanlage ist ordnungsgemäß in Betrieb genommen.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Teleskopmast nach Einsatzende 
vollständig einzufahren:
1.	 Schalten Sie die Scheinwerfereinheit über den Leitungsschutzschalter am 

Bedienfeld des Stromerzeugers aus.

2.	 Lassen Sie die Scheinwerfer einige Minuten abkühlen (insbesondere 
Halogen- und Gasentladungslampen), um ein Beschädigung durch Erschüt-
terungen zu vermeiden.

3.	 Lösen Sie, falls vorhanden, die Klemmschraube am Flansch des untersten 
Segments.

Voraussetzungen

Handlung

Handlung
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4.	 Öffnen Sie das Druckventil am Fuß des Druckzylinders durch Drehen gegen 
den Uhrzeigersinn.

	9 Das erste Segment des Teleskopmasts fährt ein.

5.	 Lösen Sie, falls vorhanden, die Klemmschraube des nachfolgenden Seg-
ments.

	9 Das nachfolgende Segment des Teleskopmasts fährt ein.

6.	 Verfahren Sie mit den übrigen Segmenten, wie unter Punkt 3 bis 5 be-
schrieben.

	9 Der Teleskopmast ist vollständig eingefahren.

7.	 Drehen Sie den Teleskopmast gegebenenfalls wieder in Grundposition, 
entsprechend den Punkten 7 bis 9 des vorangegangenen Abschnitts.

8.	 Schwenken Sie die Scheinwerfereinheit gegebenenfalls wieder in Trans-
portposition.

	9 Der Lichtmast befindet sich in Transportposition.

ACHTUNG!
Verfahren Sie sinngemäß, falls der Teleskopmast nur teilweise eingefah-
ren werden soll (zum Beispiel bei geänderter Einsatzsituation).

ACHTUNG!
Wenn die Einsatzsituation es erfordert, können Sie die Masthöhe not-
falls auch bei eingeschalteten Scheinwerfern verstellen. Bedenken Sie 
jedoch, dass sich jede Erschütterung der heißen oder eingeschalteten 
Scheinwerfer auf deren Lebensdauer auswirken kann.
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8.2	 Dummy Load
Beim Dummy Load handelt es sich um einen elektrischen Belastungswider-
stand, der automatisch eine Grundlast erzeugt, sobald der Motor unterhalb 
einer vorgegebenen Lastgrenze läuft. Bei längerem Betrieb mit niedriger Last 
bilden sich Ablagerungen im Motor, die auf Dauer zu erhöhtem Verschleiß bis 
hin zu schwerwiegenden Motorschäden führen können. Durch die automatische 
Zuschaltung des Dummy Load steigt die Verbrennungstemperatur soweit an, 
dass die Ablagerungen vollständig abgebaut werden. Die Steuerelektronik 
schaltet das Dummy Load automatisch ab, sobald ein Verbrauchsmittel mit 
ausreichender Leistung am Stromerzeuger angeschlossen wird. Dadurch wird 
gewährleistet, dass jederzeit die volle Generatorleistung zur Verfügung steht.

Die Steuerung des Dummy Load erfolgt vollautomatisch und erfordert keine 
Eingriffe von Seiten des Bedienungspersonals. Sie erkennen den aktivierten 
Dummy Load daran, dass im Display des Steuerungsmoduls eine Leistungs-
abgabe angezeigt wird, wenn keine oder nur geringfügige Verbrauchsmittel 
angeschlossen und eingeschaltet sind.

8.3	 Heckwarnsystem
Das Heckwarnsystem ist eine leistungsfähige Sonderleuchteneinheit zur Ab-
sicherung und Kenntlichmachung von Unfall- und Einsatzstellen. Die Leuchten 
sind in langlebiger und energiesparender LED-Technik ausgeführt und werden 
über das 12 V Bordnetz des Stromerzeugers betrieben. Dies ermöglicht ein 
Einschalten ohne dass der Stromerzeuger gestartet werden muss. Die Ausfüh-
rung Blaulicht kann zudem optional während der Fahrt vom Zugfahrzeug aus 
ein- und ausgeschaltet werden. Das Heckwarnsystem kann in verschiedenen 
Ausführungen am Stromerzeuger verbaut sein.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die orangen Warnleuchten zu verwen-
den:

	9 Die Starterbatterie des Stromerzeugers ist ausreichend geladen.

	9 Der Batteriehauptschalter ist eingeschaltet.

1.	 Öffnen Sie die Tür des Bedienfelds.

2.	 Schalten Sie die Steuerung ein.

3.	 Schalten Sie den mit „Orangelicht“ beschrifteten Schalter in Position „1“. 
Die orangen Warnleuchten sind eingeschaltet und blinken.

4.	 Um die Warnleuchten auszuschalten, drehen Sie den entsprechenden 
Schalter wieder in Position „0“.

5.	 Falls für den weiteren Einsatz nicht erforderlich, schalten Sie die Steuerung 
des Stromerzeugers aus.

Voraussetzungen

Handlung
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Gehen Sie folgendermaßen vor, um die blauen Warnleuchten zu verwen-
den:

	9 Die Starterbatterie des Stromerzeugers ist ausreichend geladen.

	9 Der Batteriehauptschalter ist eingeschaltet.

1.	 Öffnen Sie die Tür des Bedienfelds.

2.	 Schalten Sie die Steuerung ein.

3.	 Schalten Sie den mit „Blaulicht“ beschrifteten Schalter in Position „1“. 
Die blauen Warnleuchten sind eingeschaltet und blinken.

4.	 Um die Warnleuchten auszuschalten, drehen Sie den entsprechenden 
Schalter wieder in Position „0“.

5.	 Falls für den weiteren Einsatz nicht erforderlich, schalten Sie die Steuerung 
des Stromerzeugers aus.

ACHTUNG!
Optional kann das Blaulicht so verschaltet werden, dass es sich (auch 
während der Fahrt) vom Zugfahrzeug aus ein- und ausschalten lässt. In 
dieser Variante erfolgt die Spannungsversorgung ebenfalls vom Zug-
fahrzeug aus, so dass der Batteriehauptschalter des Stromerzeugers 
ausgeschaltet bleiben kann.

8.4	 Blitzleuchten
Die Blitzleuchten werden an den Außenkanten des Stromerzeugers angebracht 
und dienen als zusätzliche optische Absicherung. Die Leuchten sind in langlebi-
ger und energiesparender LED-Technik ausgeführt und werden über das 12 V 
Bordnetz des Stromerzeugers betrieben. Dies ermöglicht ein Einschalten ohne 
dass der Stromerzeuger gestartet werden muss.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die Blitzleuchten zu verwenden:
	9 Die Starterbatterie des Stromerzeugers ist ausreichend geladen.

	9 Der Batteriehauptschalter ist eingeschaltet.

1.	 Öffnen Sie die Tür des Bedienfelds.

2.	 Schalten Sie die Steuerung ein.

3.	 Schalten Sie den mit „Blitzleuchten“ beschrifteten Schalter in Position „1“. 
Die Blitzleuchten sind eingeschaltet und blinken.

Voraussetzungen

Handlung

Voraussetzungen

Handlung
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4.	 Um die Blitzleuchten auszuschalten, drehen Sie den entsprechenden 
Schalter wieder in Position „0“.

5.	 Falls für den weiteren Einsatz nicht erforderlich, schalten Sie die Steuerung 
des Stromerzeugers aus.

ACHTUNG!
Der Betrieb des Wartungslicht ist im Fahrbetrieb nicht gestattet. Achten 
Sie vor Fahrtantritt darauf, dass sie ausgeschaltet wurde.

8.5	 Warnblinklicht
Das Warnblinklicht ist am Anhänger des Stromerzeugers montiert und wird über 
das 12 V Bordnetz des Stromerzeugers betrieben. Dies ermöglicht ein Ein-
schalten ohne dass der Stromerzeuger gestartet werden muss.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um das Warnblinklicht zu verwenden:
	9 Die Starterbatterie des Stromerzeugers ist ausreichend geladen.

	9 Der Batteriehauptschalter ist eingeschaltet.

1.	 Öffnen Sie die Tür des Bedienfelds.

2.	 Schalten Sie die Steuerung ein.

3.	 Schalten Sie den mit „Warnblinklicht“ beschrifteten Schalter in Position „1“. 
Das Warnblinklicht ist eingeschaltet.

4.	 Um das Warnblinklicht auszuschalten, drehen Sie den entsprechenden 
Schalter wieder in Position „0“.

5.	 Falls für den weiteren Einsatz nicht erforderlich, schalten Sie die Steuerung 
des Stromerzeugers aus.

ACHTUNG!
Der Betrieb des Warnblinklichts ist im Fahrbetrieb nicht gestattet. Ach-
ten Sie vor Fahrtantritt darauf, dass es ausgeschaltet wurde.

Voraussetzungen

Handlung
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8.6	 Standlicht
Die Standlichter sind am Anhänger des Stromerzeugers montiert und werden 
über das 12 V Bordnetz des Stromerzeugers betrieben. Dies ermöglicht ein Ein-
schalten ohne dass der Stromerzeuger gestartet werden muss.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um das Standlicht zu verwenden:
	9 Die Starterbatterie des Stromerzeugers ist ausreichend geladen.

	9 Der Batteriehauptschalter ist eingeschaltet.

1.	 Öffnen Sie die Tür des Bedienfelds.

2.	 Schalten Sie die Steuerung ein.

3.	 Schalten Sie den mit „Standlicht“ beschrifteten Schalter in Position „1“. 
Das Standlicht ist eingeschaltet.

4.	 Um das Standlicht auszuschalten, drehen Sie den entsprechenden Schalter 
wieder in Position „0“.

5.	 Falls für den weiteren Einsatz nicht erforderlich, schalten Sie die Steuerung 
des Stromerzeugers aus.

ACHTUNG!
Das Standlicht darf während einer Fahrt nicht eingeschaltet bleiben und 
muss vorher ausgeschaltet werden.

Voraussetzungen

Handlung
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8.7	 Umfeldbeleuchtung
Die Umfeldbeleuchtung erhöht die Sicherheit beim Einsatz des Stromerzeugers 
unter schlechten Lichtverhältnissen und erleichtert die Bedienung. Die Leuchten 
sind in langlebiger und energiesparender LED-Technik ausgeführt und werden 
über das 12 V Bordnetz des Stromerzeugers betrieben. Dies ermöglicht ein 
Einschalten ohne dass der Stromerzeuger gestartet werden muss. Die Umfeld-
beleuchtung kann in verschiedenen Ausführungen am Stromerzeuger verbaut 
sein.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die Umfeldbeleuchtung zu verwenden:
	9 Die Starterbatterie des Stromerzeugers ist ausreichend geladen.

	9 Der Batteriehauptschalter ist eingeschaltet.

1.	 Öffnen Sie die Tür des Bedienfelds.

2.	 Schalten Sie den mit „Umfeldbeleuchtung“ beschrifteten Schalter in Posi-
tion „1“. 
Die Umfeldbeleuchtung ist eingeschaltet.

3.	 Um die Umfeldbeleuchtung auszuschalten, drehen Sie den entsprechenden 
Schalter wieder in Position „0“.

ACHTUNG!
Der Betrieb der Umfeldbeleuchtung ist im Fahrbetrieb nicht gestattet. 
Achten Sie vor Fahrtantritt darauf, dass sie ausgeschaltet wurde.

Voraussetzungen

Handlung
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8.8	 Wartungslicht
Das Wartungslicht im Motorraum des Stromerzeugers montiert. Das Wartungs-
licht erhöht die Sicherheit bei Wartungs- und Reparaturarbeiten des Strom-
erzeugers. Die Leuchten sind in langlebiger und energiesparender LED-Technik 
ausgeführt und werden über das 12 V Bordnetz des Stromerzeugers betrieben. 
Dies ermöglicht ein Einschalten ohne dass der Stromerzeuger gestartet werden 
muss. Das Wartungslicht kann in verschiedenen Ausführungen am Stromerzeu-
ger verbaut sein

Gehen Sie folgendermaßen vor, um das Wartungslicht zu verwenden:
	9 Die Starterbatterie des Stromerzeugers ist ausreichend geladen.

	9 Der Batteriehauptschalter ist eingeschaltet.

1.	 Öffnen Sie die Tür des Bedienfelds.

2.	 Schalten Sie den mit „Wartungslicht“ beschrifteten Schalter in Position „1“. 
Das Wartungslicht ist eingeschaltet.

3.	 Um das Wartungslicht auszuschalten, drehen Sie den entsprechenden 
Schalter wieder in Position „0“.

ACHTUNG!
Der Betrieb des Wartungslichts ist im Fahrbetrieb nicht gestattet. Achten 
Sie vor Fahrtantritt darauf, dass sie ausgeschaltet wurde.

Voraussetzungen

Handlung
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8.9	 Stauboxen
Stauboxen in verschiedenen möglichen Ausführungen ermöglichen Ihnen die 
wetterfeste Unterbringung zusätzlicher Ausstattungselemente wie zum Beispiel 
Ladehalterungen für mobile Signallampen oder Feuerlöscher sowie die sichere 
Mitnahme zusätzlicher Ausrüstung.

Je nach Ausführung bieten die Stauboxen verschiedene Lösungen zum Ab-
schließen, entweder durch Spannschlösser, die mit optionalen Vorhängeschlös-
sern gesichert werden oder durch abschließbare Drehverschlüsse.

ACHTUNG!
Beachten Sie bei der Beladung der Stauboxen das maximal zulässige 
Gesamtgewicht des Fahrzeuganhängers. Berücksichtigen Sie dabei, 
dass das angegebene Leergewicht für ein Fahrzeug mit leerem Kraft-
stofftank gilt.

Achten Sie darauf, die Scharniere regelmäßig mit einem geeigneten Schmier-
mittel zu behandeln, insbesondere bei häufigem Außeneinsatz oder Fahrbe-
trieb.
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8.10	 Batterie Ladungserhalt

8.10.1	MelfBox
Optional kann Ihr Stromerzeuger vom Werk aus auch mit einer MelfBox zur 
Batterieladung ausgestattet werden. Sie ermöglicht das Laden der Starterbatte-
rie, wenn diese entladen ist. Das Ladegerät wird mit 230 V Wechselspannung 
betrieben, die von außen eingespeist wird.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die MelfBox zu betreiben:
	9 Stromerzeuger ist betriebsbereit.

	9 Starterbatterie ist vorschriftsmäßig angeschlossen.

1.	 Schrauben Sie die Abdeckung des Einspeisesteckers ab.

2.	 Stecken Sie den Einspeisestecker mithilfe eines handelsüblichen Verbin-
dungskabel an eine 230 V Wechselspannungsquelle an. 
Das Batterieladegerät schaltet sich automatisch ein. 
Die Starterbatterie wird geladen.

ACHTUNG!
Wichtige Informationen in der Wartungs- und Bedienungsanleitung der 
Zusatzkomponente.

	► Beachten Sie unbedingt die weitergehenden Hinweise und Handlungsan-
weisungen in der beiliegenden Dokumentation für diese Komponente.

Voraussetzungen

Handlung
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Die MelfBox signalisiert über eine Signallampe, die verschiedenen Zustände 
der Batterieladung. Im folgenden finden Sie eine Übersicht über diese Zu-
standsanzeigen:
Anzeige Bedeutung
Blau Die MelfBox ist aktiv.
Blau pulsierend An der Einspeisung wird eine Leistung von min. 

50 W abgenommen.
Gelb Dieser Betriebszustand tritt nur direkt nach dem 

Einstecken der MelfBox Kupplung ein. Die Melf-
Box schaltet nicht von blau auf gelb zurück.

Gelb pulsierend Die MelfBox ist aktiv. Es wird keine Leistung ab-
genommen.

8.10.2	RETTBOX
Die RETTBOX® ist eine besonders leistungsfähige Möglichkeit der Einspei-
sung von 230 V Wechselstrom zur Ladeerhaltung und/oder Druckluft, je nach 
Konfiguration. An der Steckverbindung kann eine externe Versorgungsleitung 
mit passender MARECHAL-Steckkupplung angeschlossen werden, die zum 
Beispiel eine Ladeerhaltung der Starterbatterie über ein im Stromerzeuger 
integriertes Batterieladegerät ermöglicht. Im Einsatzfall wird die Steckkupplung 
beim Starten des angeschlossenen Zugfahrzeugs automatisch ausgeworfen 
und die RETTBOX® geschlossen.

1

2

4

3

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die RETTBOX® zu betreiben:
	9 Einspeiseleitung mit systemeigener Steckkupplung ist gebäudeseitig vor-

handen.

1.	 Ziehen Sie die Verschlussklappe (1) der RETTBOX® nach oben, um den 
Einspeisestecker zugänglich zu machen.

2.	 Klappen Sie den Spritzschutz an der Steckkupplung hoch und stecken Sie 
sie fest auf den Einspeisestecker (2). 
Die grüne LED-Leuchte leuchtet auf. Der Stromerzeuger wird mit 230 V 
Wechselstrom versorgt.

Voraussetzungen

Handlung
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Gehen Sie im Einsatzfall folgendermaßen vor:
1.	 Starten Sie den Motor des angeschlossenen Zugfahrzeugs. 

Die Einspeiseleitung wird sofort durch den Auswurfmechanismus (3) 
abgeworfen. Die Verschlussklappe (1) schließt und das Fahrzeug ist ohne 
Verzögerung einsatzbereit.

ACHTUNG!
Wichtige Informationen in der Wartungs- und Bedienungsanleitung der 
Zusatzkomponente.

	► Beachten Sie unbedingt die weitergehenden Hinweise und Handlungsan-
weisungen in der beiliegenden Dokumentation für diese Komponente.

8.11	 Fremdstarteinrichtung
Die Fremdstarteinrichtung ermöglicht Ihnen, bei einer schwachen oder entla-
denen Starterbatterie Starthilfe zu leisten. Das System erfordert eine geeignete 
12 V Gleichstromquelle (zum Beispiel am Zugfahrzeug) und ein passendes 
Verbindungskabel („NATO-Stecker“).

2

1

Gehen Sie folgendermaßen vor, um Ihren Stromerzeuger über die Fremd-
starteinrichtung zu starten.

	9 Der Stromerzeuger ist betriebsbereit.

	9 Eine geeignete Gleichstromquelle steht zur Verfügung.

	9 Ein geeignetes Fremdstartkabel ist bereitgestellt.

1.	 Stellen Sie sicher, dass der Batterie-Hauptschalter (1) eingeschaltet ist.

2.	 Lösen Sie den Verschlussdeckel der Fremdstart-Steckdose durch Drehen 
gegen den Uhrzeigersinn und klappen Sie ihn nach unten.

3.	 Stecken Sie den Stecker des Fremdstartkabels in die Steckdose.

4.	 Sichern Sie den Stecker durch Drehen des Verriegelungsrings bis zum 
Anschlag im Uhrzeigersinn.

5.	 Verfahren Sie entsprechend bei der Stromquelle (zum Beispiel Spender-
fahrzeug).

6.	 Stellen Sie die ausreichende Energieversorgung durch die Stromquelle 
sicher (zum Beispiel durch Starten des Spenderfahrzeugs). 
Die Fremdstarteinrichtung ist betriebsbereit. 
Sie können den Stromerzeuger wie gewohnt starten.

Voraussetzungen

Handlung
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8.12	 RCD Typ B
Die Isolationsüberwachung erfolgt zwischen den aktiven Leitern und dem 
Schutzpotenzialausgleichsleiter. Alle Körper von Geräten der Schutzklasse I 
müssen in einen Schutzpotenzialausgleich eingebunden sein. Dieser wird durch 
die Schutzleiter in den Anschlussleitungen der Verbrauchsmittel realisiert.

Da im IT- Betrieb eine Verbindung des Schutzpotenzialausgleichs mit Erde, 
z. B. durch einen Erdspieß, nicht erforderlich ist, kann ein Fehler gegen die 
leitfähige Umgebung, z. B. Erdreich, durch die Isolationsüberwachung nicht 
in jedem Fall erkannt werden. Daher ist zusätzlich für das zweite und jedes 
weitere Verbrauchsmittel einen eigenen 30-mA-RCD einzusetzen.

RCDs vom Typ A dürfen nur dann eingesetzt werden, wenn sichergestellt ist, 
dass von den Verbrauchsmitteln keine Ableit- oder Fehlerströme erzeugt wer-
den können, die unverträglich zu RCDs vom Typ A sind. Diese Forderung wird 
erfüllt, wenn keine Ableit- oder Fehlerströme ungleich 50 Hz und keine glatten 
Gleichfehlerströme von insgesamt größer als 6 mA erzeugt werden können.

Kann dies nicht sichergestellt werden, müssen RCDs vom Typ B eingesetzt 
werden.

Für weitere Informationen siehe DGUV Information 203-032 in aktuell gültiger 
Fassung.

8.13	 Powerlock

 WARNUNG!
Stromschläge verursachen Verletzungen bis hin zum Tod.

	► Fehlerstromschutzschalter mit der Prüftaste auf Funktion prüfen

Die POWERLOCK Steckverbinder sind Rundsteckverbinder für die mobile 
Energieverteilung, Elektromotoren und Generatoren. Die Steckverbinder sind 
perfekt für die Übertragung sehr hoher Ströme, diese Steckverbinder sind farb-
lich und geometrisch codiert, um eine Fehlsteckung zu verhindern.

Steckverbinder sind ausschließlich sequenziell und in korrekter Reihenfolge 
(PE, N, L1, L2, L3) steckbar. Durch Drehen um 45° im Uhrzeigersinn rastet der 
Steckverbinder hörbar ein.
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9	 Wartung
In diesem Abschnitt finden Sie die Wartung des Stromerzeugers beschrieben.

In diesem Abschnitt nicht beschriebene Wartungs- bzw. Reparaturarbeiten 
dürfen nur vom Personal des Herstellers ausgeführt werden.

9.1	 Wartungsplan / Wartungsarbeiten
Alle im Wartungsplan aufgeführten Wartungsarbeiten führen Sie entsprechend 
den Angaben in der beigefügten Betriebs- und Wartungsanleitung des Motors 
aus. Diese Betriebs- und Wartungsanleitung des Motorenherstellers ist untrenn-
barer Bestandteil dieser Bedienungsanleitung.

Wartungsarbeiten dürfen nur von hierzu autorisiertem Personal ausgeführt 
werden.

9.2	 Starterbatterie laden

 WARNUNG!
Explosions- und Brandgefahr bei unsachgemäßer Handhabung und 
Funkenbildung beim Umgang mit der Batterie.
Gefahr von umherspritzender Schwefelsäure. Gefahr von schwerwiegenden 
bis tödlichen Verbrennungen und Verätzungen. Gefahr der Erblindung.

	► Öffnen Sie niemals den Batterieraum (linke Serviceklappe).
	► Feuer, Funken, offenes Licht und Rauchen verboten.
	► Funkenbildung beim Umgang mit Kabeln und elektrischen Geräten sowie 
durch elektrostatische Entladung vermeiden.

	► Kurzschlüsse vermeiden.

Laden Sie die Batterie nur mit für den Batterietyp geeigneten Ladegeräten mit 
automatischer Ladekennlinie.

WICHTIG
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9.3	 Starterbatterie wechseln

 WARNUNG!
Explosions- und Brandgefahr bei unsachgemäßer Handhabung und 
Funkenbildung beim Umgang mit der Batterie.
Gefahr von umherspritzender Schwefelsäure. Gefahr von schwerwiegenden 
bis tödlichen Verbrennungen und Verätzungen. Gefahr der Erblindung.

	► Öffnen Sie niemals den Batterieraum (linke Serviceklappe).
	► Feuer, Funken, offenes Licht und Rauchen verboten.
	► Funkenbildung beim Umgang mit Kabeln und elektrischen Geräten sowie 
durch elektrostatische Entladung vermeiden.

	► Kurzschlüsse vermeiden.

1

2

Pos. Bedeutung/Verwendung

1 Batteriehauptschalter

2 Polschutzkappen

1.	 Batteriehauptschalter ausschalten

2.	 Batteriekabel abschrauben. 
Dazu Polschutzkappen zurückschieben und Schrauben lösen. 
Immer zuerst Kabel am MINUS-Pol und dann erst am PLUS-Pol lösen.

3.	 Batterie aus Batteriefach entnehmen.

4.	 Neue Batterie bereitstellen.

5.	 Batteriekabel zuerst am PLUS-Pol und dann am MINUS-Pol anschrauben 
und Polschutzkappen aufsetzen.

6.	 Batterie in das Batteriefach zurückstellen.

7.	 Batteriehalter wieder anbringen.

8.	 Batteriehauptschalter wieder einschalten
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9.4	 Motoröl wechseln
Wartungsarbeiten führen Sie entsprechend den Angaben in der beigefügten 
Betriebs- und Wartungsanleitung des Motors aus. Diese Betriebs- und War-
tungsanleitung des Motorenherstellers ist untrennbarer Bestandteil dieser 
Bedienungsanleitung.

 WARNUNG!
Auslaufendes Motoröl verschmutzt Erdreich und Grundwasser.

	► Ölauffangbehälter benutzen.
	► Verbrauchtes Motoröl dem Recycling zuführen.

 WARNUNG!
Motoröl kann heiß sein - Verbrennungsgefahr.

	► Motor abkühlen lassen.

9.5	 Reinigung und Pflege

 VORSICHT!
Gefahr von Stromüberschlägen und Stromabfluss über nasse Oberflächen.
Lebensgefahr durch elektrischen Stromschlag.

	► Lassen Sie kein Wasser ins Innere des Stromerzeugers gelangen.
	► Schütten Sie niemals Wasser über den Stromerzeuger.
	► Reinigen Sie den Stromerzeuger niemals mit einem Wasserstrahl aus 
einem Schlauch oder einem Hochdruckreiniger.

	► Verwenden Sie KEINE Metallgegenstände zum Reinigen der Anschlüsse.

•	 Halten Sie das Äußere des Stromerzeugers sauber, um die Lebensdauer 
und Funktionssicherheit auf einem hohen Niveau zu halten.

•	 Reinigen Sie das Gerät nicht mit aggressiven Reinigungsmitteln.

•	 Verwenden Sie nur saubere Reinigungslappen, um ein Verkratzen der 
Oberflächen zu vermeiden.

•	 Schalten Sie vor Beginn der Reinigung des Bedienfelds den Stromerzeuger 
aus.

•	 Verwenden Sie niemals fließendes Wasser sondern einen nur leicht ange-
feuchteten Lappen, um den Staub / Schmutz aufzunehmen.

•	 Lassen Sie den Stromerzeuger vollständig trocknen, bevor Sie ihn wieder in 
Betrieb nehmen.
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10	 Störungsbeseitigung
In diesem Abschnitt finden Sie die vom autorisierten Personal während des 
Betriebs behebbaren Störungen beschrieben.

Jede auftretende Störungen ist mit ihrer möglichen Ursache und der jeweiligen 
Maßnahme zur Behebung beschrieben.

Ist eine Störung mit untenstehender Tabelle nicht zu beheben, hat das autori-
sierte Personal den Stromerzeuger umgehend außer Betrieb zu setzen und das 
zuständige und autorisierte Servicepersonal zu informieren.

Zur weiterführenden Fehlerdiagnose sowie der Beschaffung von Original-Er-
satzteilen und Verschleißteilen wenden Sie sich bitte an unseren

Kundenservice Tel.: +49 (0) 7123 9737 - 44
E-Mail: service@endress-stromerzeuger.de
Halten Sie die Artikel- und Seriennummer Ihres Geräts zur Identifizierung bereit.

Sie finden die Angaben auf dem Typenschild

Störung  mögliche Ursachen Fehlersuche/Abhilfe
Keine oder zu geringe Span-
nung steht im Leerlauf an.

Die Drehzahl des Motors wurde 
nachträglich verstellt.

Servicepersonal rufen.

Der elektronische Regler ist ver-
stellt.
Der elektronische Regler ist 
defekt.

Starke Spannungsschwankun-
gen treten auf.

Der Motor läuft unregelmäßig Servicepersonal rufen.
Der Drehzahlregler arbeitet un-
regelmäßig oder unzureichend.

Der Motor springt nicht an. Der Motor wird falsch bedient. Die Betriebsanleitung des Motors 
beachten.

Der Motor ist mangelhaft ge-
wartet.

Die Wartungsanleitung des Mo-
tors beachten.

Die Öldruck-Überwachung löst 
aus.

Ölstand kontrollieren und ggf. 
auffüllen.

Zu wenig Kraftstoff ist im Tank. Tanken.
Der Kraftstofffilter ist verstopft. Kraftstofffilter austauschen.
Schlechter Kraftstoff ist im Tank. Servicepersonal rufen.
NOT- AUS-Schalter ist gedrückt 
und eingerastet.

NOT- AUS-Schalter entriegeln.

Batterieanschlusskabel sind ab-
geklemmt.

Batterieanschlusskabel an klem-
men bzw. anschrauben.

Starterbatterie bringt keine 
Leistung.

Batterie ist entladen. Batterie laden.
Batterie ist defekt. Batterie tauschen.
Batteriepole sind oxidiert. Batteriepole reinigen und eventu-

ell mit Pol Fett einfetten.
Starterbatterie wird nicht ge-
laden.

Lichtmaschine / Laderegler 
defekt.

Servicepersonal rufen.

Der Motor dreht sich nicht. Motor ist defekt. Servicepersonal rufen.
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Störung  mögliche Ursachen Fehlersuche/Abhilfe
Der Motor raucht weiß. Kühlflüssigkeit gelangt in den

Verbrennungsraum.
Servicepersonal rufen.

Der Motor raucht blau. Öl gelangt in den Verbrennungs-
raum.

Servicepersonal rufen.

Der Motor läuft kurz an und 
dreht dann aus.

Zu wenig Kraftstoff ist im Tank. Tanken.
Der Ölstand ist zu gering. Öl nachfüllen.
Der Kraftstofffilter ist verstopft. Kraftstofffilter austauschen.
Sieb des Betankungsgerätes ist 
verstopft.

Sieb reinigen.

Die Leistungsabgabe reicht 
nicht aus.

Der elektronische Regler ist ver-
stellt.

Servicepersonal rufen.

Der elektronische Regler ist 
defekt.
Der Motor ist mangelhaft ge-
wartet.

Die Wartungsanleitung des Mo-
tors beachten.

Zuviel Leistung wird abgenom-
men.

Abgenommene Leistung redu-
zieren.

Der Generator läuft unruhig. Der Generator wird über die 
Nennleistung hinaus belastet.

Abgenommene Leistung redu-
zieren.

Der Öldruck ist zu gering. Zu wenig Motoröl ist im Motor. Motoröl nachfüllen.
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11	 Technische Daten

11.1	 Leistungswerte
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Normbezugsbedingungen

Bezeichnung Wert Einheit
Aufstellhöhe über Normalnull 100 m
Temperatur 25 °C
relative Luftfeuchtigkeit 30 %

Leistungsminderung

Leistungsreduzierung je zusätzliche Einheit
1 % 1 m
4 % 10 °C
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12	 Ersatzteile
Wartungs- und Ersatzteile erhalten Sie schnell und unkompliziert über 
Ihren zuständigen ENDRESS-Servicepartner oder ENDRESS-Händler. 
Alternativ finden Sie Unterstützung bei unserem zentralen Kundenservice:
		  telefonisch: +49 (0) 71239737 - 44
		  per E-Mail: service@endress-stromerzeuger.de
Halten Sie die Artikel- und Seriennummer Ihres Geräts zur Identifizierung bereit.

Als registrierter Nutzer erhalten Sie über unsere Homepage schnell und un-
kompliziert Zugang zu einer Reihe von Services, um Ihnen bei Wartungs- und 
Reparaturarbeiten die passenden Original-Ersatzteile liefern zu können. Gehen 
Sie dazu in Ihrem Internet-Browser auf die Seite

		  https://endressparts.com

und klicken Sie dort auf den Bereich „Dokumentation & Ersatzteile“.

13	 Entsorgung

Aus Umweltschutzgründen dürfen Stromerzeuger, Batterie, Motoröl usw. nicht 
einfach in den Abfall gegeben werden. Beachten Sie alle örtlichen Gesetze und 
Vorschriften hinsichtlich der korrekten Entsorgung derartiger Teile und Stoffe. 
Ihr autorisierter ENDRESS- Stromerzeuger-Händler berät Sie dabei gerne.

Bei der Beseitigung des Altöls bitte die entsprechenden Umweltschutzbestim-
mungen beachten. Wir empfehlen, das Öl zwecks Entsorgung in einem ver-
schlossenen Behälter zu einer Altöl-Sammelstelle zu bringen. Das gebrauchte 
Motoröl nicht in den Abfall werfen oder auf den Boden gießen.

Eine unsachgemäß entsorgte Batterie kann die Umwelt schädigen. Halten 
Sie sich beim Entsorgen von Batterien stets an geltende örtliche Vorschriften. 
Bezüglich Ersatzes wenden Sie sich bitte an Ihren ENDRESS- Servicepartner.
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ENDRESS Elektrogerätebau GmbH
Neckartenzlinger Str. 39

D-72658 Bempflingen

Telefon: +49 (0) 7123 /9737-0
Telefax: +49 (0) 7123 /9737-50

E-Mail: info@endress-stromerzeuger.de
Internet: www.endress-generator.com

© 2023, ENDRESS Elektrogerätebau GmbH
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